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Und alls is so sauba und putzt blüahlweiß,
Äf'n Stubnbodn kunnst össn dö noblögstö Speis,
wei platzl, dös is awa, wia i halt sag,
Än Ock hint bon Ofn, dös is's, was i mag:
Da loahn i mi zuawö mit mein waßkruag scheu broat,
Und rauk stad mei pfeifö; bal oana was soar,
Los i af und schmatz mit, oda halt üawönd 's wäu,
Oda zwick um drei Rreuza mit'n L^immlstaoßbräu.
Da is ma so wohl, wann's draußt wachlt und schneibt,
wann dar allssand vor Uältn ön da ^änd picka bleibt;
wann da d' Finga frei wögfalln ön den schneidögn wind,
Und mir sitzn schön trucka und bachlwarm hint,
Da ranz i mö nacha vo lauta Vognüagn,
Dös stürkstö paar Ochsn kunnt mö nöt auaziagn
Aus mein platzl, den glögna, bein Osn ön Ock,
Vo den geh i, und macht's was da wöll, nimma wög,
Bis dasei mit da Senxt*) kimmt, und stöllt ma d' Vorladung zua,
wo draufsteht: „Spann aus, Sepp, bist da daghuckt schau gnua."
Na, und wann's mit mir gar is, so bitt enk recht scheu:
„Laßt's mö ausschoppn, Wanna, und ön Ock hintu stehn
Auf mein täglönga Platz!, denn i denk ma's für gwiß,
Dass's mö dortn glei suachan, bal d' Aufstehung is."

Alls zo da rechtn Zeit!

^H^ssn bei hungrign wagn
Trinka, hat's di bein Rragn;
Schmatzn mit rarö Gsölln,'s wäul haltn, wolltst d'aussaprölln,
Scherzn, wann 's wei nöt hert,
Singa, bal 's Lserz begehrt;
D'Schneid zoagn, wann wer herbeißt,
Schlafngehn, ehst di schmeißt:
2ttls zo da rechtn Zeit,
Dass sö nix seiht! —

») Sense.
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